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NKubator - Innovations- und Gründerzentrum für Energie, GreenTech und Nachhaltig-
keit 
 
 
Sachverhaltsdarstellung: 
 
 
NKubator ist gestartet 
Der NKubator, das Nürnberger Innovations- und Gründerzentrum für Energie, GreenTech 
und Nachhaltigkeit ist am 01.07.2021 gestartet. Gründerinnen und Gründer, 
Gründungsinteressierte, Startups, aber auch etablierte Unternehmen, haben damit eine 
Anlaufstelle für alle Themen rund um nachhaltiges Wirtschaften und Unternehmertum mit 
einem besonderen Fokus auf grüne und technologie-intensive Gründungen. Die Stadt 
Nürnberg ist der Träger des NKubator, betrieben wird er von der ENERGIEregion 
Nürnberg e.V., der für Energie und Umwelt zuständigen Kompetenz- und Clusterinitiative in 
der Metropolregion Nürnberg. 
 
Strategische Bedeutung 
Der NKubator ist ein wichtiger Baustein in der Strategie Startup City Nürnberg des 
Wirtschafts- und Wissenschaftsreferats. Der NKubator wird den die kommenden Jahrzehnte 
bestimmenden Trends Nachhaltigkeit und neue Energielösungen gerecht, nutzt diese und 
fördert die Entwicklung von Innovationen im Bereich GreenTech. Das ist dringend notwendig, 
da der Klimaschutz nur erfolgreich sein wird mit Technologien, die heute noch nicht oder nur 
ansatzweise bekannt sind. Und Gründerinnen und Gründer, die diese Themen bearbeiten, 
sind potenzielle Wachstums- und Innovationsmotoren für den Wirtschafts- und 
Wissenschaftsraum Nürnberg. Damit ist der NKubator ein weiterer wichtiger Baustein im 
Innovations-Ökosystem der Stadt Nürnberg. Der NKubator ist eine konsequente 
Weiterentwicklung des Energie-Technologischen Zentrums Nürnberg (etz 2.0), das im 
NKubator aufgeht. 
 
Zielgruppe des NKubator  
Gründerinnen und Gründer in den Bereichen Energie, GreenTech und Nachhaltigkeit sind 
Zielgruppe des NKubators. Der Schwerpunkt soll auf solchen Gründungen liegen, die eine 
Hardwarekomponente aufweisen. Hier ist die Abgrenzung des NKubator vom digitalen 
Gründerzentrum ZOLLHOF Tech Incubator, der digitale Gründungen im Fokus hat. 
Leittechnologien für Startups im NKubator sind u.a. Motorentwicklung, Leistungselektronik 
und Schaltungen, Wasserstoff, Batterietechnologien, kleine Turbinen, gedruckte 
Photovoltaik, Windkraft und insgesamt mit Energieerzeugung, -verteilung, -speicherung und 
-steuerung sowie Lösungen in den Bereichen regenerativer Energien, des Recycling und der 
Wasseraufbereitung. 
 
Und damit sind die Zielbranchen des NKubator: 
 
o Energietechnik 

o Automation & Industrial Internet of Things 

o Mechatronik 

o Maschinen- und Anlagenbau 

o Medizintechnik 

o Baustofftechnik 

 
Hohes Gründungspotenzial am Standort heben 
Der Standort des ehemaligen AEG-Areals („Auf AEG“) in der Halle 11 in der Fürther 
Straße 246c wurde für den NKubator bewusst gewählt, um das hohe Gründungspotenzial 
der starken Forschungs- und Entwicklungszentren „Auf AEG“ zu heben. Denn dort sind 
bereits der Energie Campus Nürnberg, das Helmholtz-Institut Erlangen-Nürnberg für 
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Erneuerbare Energien (HI-ERN), der Lehrstuhl für Fertigungsautomatisierung und Produk-
tionssystematik (FAPS) der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg, der Nurem-
berg Campus of Technology (NCT) und das Zentrum Wasserstoff.Bayern (H2.B) ange-
siedelt. Das verspricht Synergien. Der NKubator ist ein Beitrag der Stadt Nürnberg, um die 
Dauerhaftigkeit des Energie Campus Nürnberg zu sichern. 
 
Leistungsangebot des NKubator 
Im NKubator steht auf knapp 480 m² neben Arbeits- und Kreativräumen auch eine voll 
ausgestattete Werkstatt zur Verfügung, die für die Erstellung von Prototypen genutzt werden 
kann. Gründungsinteressierte können im NKubator je nach Bedarf eines von drei 
Angebotspaketen wählen: Das Paket IdeenWerk zielt darauf, die Kreativität der 
Gründerinnen und Gründer zu entfachen, das Paket Start-upWerk bietet Raum für grüne 
Gründungen und im Paket SustainAbility wird nachhaltiges Wirtschaftshandeln gestaltet. 
 
Derzeitige Aktivitäten des NKubator 
Startschuss für den NKubator war der 01.07.2021. Die von der ENERGIEregion Nürn-
berg e.V. für den NKubator ausgeschriebenen Stellen sollen bis Jahresende besetzt sein 
und das Business Development läuft. Erste Gespräche mit interessierten Startups sind 
ebenfalls im Gange. 
 
Die Stadt Nürnberg profitiert von den Aktivitäten des NKubator durch 
- gezielte Unterstützung und Schaffung von Anreizen für Unternehmensgründungen in zu-

kunftsfähigen Technologiefeldern in den Bereichen Energie, GreenTech und Nachhaltig-
keit; 

- Schaffung eines Zentrums als Anlaufstelle für Unternehmen und als Think Tank für die 
Zukunftsthemen der Nachhaltigkeit (z.B. Circular Economy, Sharing Economy, Social 
Entrepreneurship); 

- Förderung der regionalen und überregionalen Sichtbarkeit Nürnbergs beim Thema Nach-
haltigkeit und GreenTech; 

- Ausschöpfen des Technologietransferpotenzials der im ehemaligen AEG-Areal angesie-
delten Forschungseinrichtungen bzw. -aktivitäten Energie Campus Nürnberg, Helmholtz-
Institut Erlangen-Nürnberg für Erneuerbare Energien, Lehrstuhl für Fertigungsautomati-
sierung und Produktionssystematik (FAPS) der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-
Nürnberg und des Nuremberg Campus of Technology (NCT); 

- Förderung nachhaltigen Wirtschaftens in Stadt und Metropolregion Nürnberg und damit 
Beitrag zur Steigerung von Wettbewerbsfähigkeit und Resilienz von Unternehmen. 

 
Eindrücke zum Standort des NKubator: 
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Weitere Informationen: www.nkubator.de 
 
 
Anmerkung zur Diversity-Relevanz 
In der Umsetzung des NKubator wird im Sinne der nachhaltigen Entwicklung (SDGs) 
Diversity gefördert. 
 
 
Referat VII 
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